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Die verkürzte Ferse – so wie ich sie stricke 
 
Am Beispiel einer Socke mit 68 Maschen = 17 M / Nd möchte ich versuchen, zu zeigen, wie ich die 
Ferse mit verkürzten Reihen stricke. 
Begonnen wird in der rückwärtigen Mitte der Ferse – gestrickt wird die Ferse über die Maschen der 
Nd 1 und 4. 

 
 
Nd 1 = 17 Maschen abstricken – Arbeit wenden  
den Faden vor die linke Nadel legen 

  
 
mit der rechten Nadel von rechts in die Masche einstechen 
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und die Masche auf die rechte Nadel gleiten lassen, dabei den Arbeitsfaden nach hinten ziehen – es 
entsteht eine sogenannte „doppelte Masche“  

 
 
die restlichen Maschen wie gewohnt links abstricken bis zum Ende von Nd 4 – Arbeit wenden – den 
Faden wieder vor die linke Nadel legen 

 
 
mit der rechten Nadel von rechts in die Masche einstechen 

 
 
und die Masche auf die rechte Nadel gleiten lassen, dabei den Arbeitsfaden nach hinten ziehen – es 
entsteht wieder eine sogenannte „doppelte Masche“ 
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die restlichen Maschen wie gewohnt rechts abstricken - bis zur „doppelten Masche“ auf Nd 1 – diese 
bleibt auf der linken Nadel 

 
 
ab hier wiederholt sich der Vorgang eigentlich - Arbeit wenden – den Faden vor die linke Nadel legen, 
mit der rechten Nadel von rechts in die Masche einstechen und die Masche auf die rechte Nadel 
gleiten lassen, dabei den Arbeitsfaden wieder nach hinten ziehen zur „doppelten Masche“ -  die 
restlichen Maschen wie gewohnt links abstricken bis zur doppelten Masche von Nd 4 – diese bleibt 
wieder auf der linken Nadel  

 
 
Arbeit wenden – den Faden wieder vor die linke Nadel legen ...... ja, richtig – doppelte Masche – 
weiterstricken bis zur nächsten doppelten – diese bleibt wieder auf der linken Nd – wenden – doppelte 
Masche – weiterstricken ..............  
zurück zu meiner Socke – ich habe 17 M / Nd – und dieses Hin- und Hergestricke sollte man machen, 
bis etwa 2/3 davon verbraucht sind – bei mir heißt das: letzte Wendung bei Masche 6 – hier die Wende 
auf Nd 1 

   
 
und hier die von Nd 4 
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und dann sieht’s so aus 

 
 
so, jetzt muss aus diesem Dreieck eine Ferse werden –  
auf Nd 1 die ersten 5 Maschen rechts abstricken  

 
 
die 6. M ist eine doppelte, diese und die nächste doppelte Masche (also Masche 7) abstricken, dabei 
jeweils beide Maschenteile gleichzeitig erfassen und abstricken, damit wieder „einfache Maschen“ 
daraus werden 

 
 
auf der rechten Nadel sind jetzt 7 rechte Maschen – Arbeit wenden – aus der ersten Masche wird 
wieder eine „doppelte Masche“, d.h. wieder Faden vor die Arbeit legen, mit der rechten Nadel von 
rechts in die Masche einstechen, auf die rechte Nadel gleiten lassen und den Faden wieder nach hinten 
ziehen – diesmal wird die doppelte Masche relativ dick – nicht davon irritieren lassen 
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die restlichen Maschen wie gewohnt links abstricken bis vor die doppelte Masche auf Nd 4 – auf der 
rechten Nd sind 5 linke Maschen, die beiden folgenden doppelten Maschen wieder zu einer „einfachen“ 
machen, d.h. jeweils beide Maschenteile gleichzeitig erfassen und die Maschen links abstricken  

 
 
jetzt sind auf der rechten Nd 7 linke Maschen - Arbeit wenden - aus der ersten Masche wird jetzt 
wieder eine „doppelte Masche“, d.h. wieder Faden vor die Arbeit legen, mit der rechten Nadel von 
rechts in die Masche einstechen, auf die rechte Nadel gleiten lassen und den Faden wieder nach hinten 
ziehen – auch hier wird die doppelte Masche relativ dick  

 
 
die restlichen Maschen wie gewohnt rechts abstricken bis vor die nächste doppelte Masche auf Nd 4 –  
ab jetzt wiederholt es sich – also immer stricken bis zur doppelten Masche, dann erst die „dicke“ 
doppelte Masche und die darauffolgende doppelte Masche einfach abstricken – wenden – aus der 
ersten Masche wieder eine doppelte machen – glatt weiter bis vor die nächste doppelte Masche ....... 
und so weiter ...... bis alle Maschen aufgebraucht sind. 
Der Arbeitsfaden sollte sich jetzt wieder in der rückwärtigen Mitte der Ferse befinden, die jetzt 
auch als solche zu erkennen ist – davon hab ich leider kein Foto gemacht .... sorry. 
Schauen wir uns die Nadeln mal genauer an:  
Auf Nd 1 sind jetzt 16 einfache Maschen und eine doppelte links außen, auf Nd 4 sind es 16 einfache 
Maschen und eine doppelte rechts außen –  
Jetzt geht es wieder in Runden weiter – in der 1. Runde werden dabei die beiden restlichen doppelten 
Maschen zu einer „einfachen“ gestrickt – aber oh Schreck: in den Fersenecken sind kleine Löcher 
entstanden – einmal zwischen Nd 1 und Nd 2 
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und dann zwischen Nd 3 und Nd 4 

 
 
diese werden jetzt in der nächsten Runde „gestopft“ 
Nd 1 komplett abstricken – und jetzt bitte auf das Stückchen Masche konzentrieren, das im folgenden 
Bild rot eingefärbt ist: 

 
 
das ist der hintere Teil der doppelten Masche aus der ersten Reihe, mit der linken Nd in diese 
„Masche“ von links einstechen   

 
 
auf die linke Nadel nehmen 
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und mit der 1. Masche auf der Nadel rechts zusammenstricken 

 
 
glatt rechts weiterstricken bis vor die letzte Masche von Nd 3 

 
 
in die letzte Masche mit der rechten Nadel von links einstechen und sie auf die rechte Nadel heben – 
jetzt suchen wir uns wieder einen Querfaden – das ist ein Teil der etwas überdimensionalen Masche, 
die sich am Fersenanfang gebildet hat: 

 
 
mit der rechten Nadel von unten diesen Querfaden greifen und nach hinten wegziehen 
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und dann mit der abgehobenen Masche rechts verschränkt zusammenstricken 

 
 
jetzt noch die Nd 4 abstricken, damit wir wieder beim Rundenanfang sind – fertig 

 
 
Hoffentlich war das jetzt so verständlich, dass man es jederzeit nacharbeiten kann – es ist gar nicht 
so leicht, Dinge in Worte zu fassen, die man eigentlich viel leichter versteht, wenn man sie gezeigt 
bekommt. 
An dieser Stelle noch ein Dankeschön an meinen Junior, der während der ganzen Strickerei fleißig 
geknipst hat. 
 
Brigitte 
 
 
 
 
 


